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Geſundheitspflege
J Gegen Stuhlverſtopfung Ein angenehm wirkender Tee für

Stuhlverſtopfung iſt neben täglicher Maſſage des Unterleibes durchaus
notwendig Um dies Uebel ohne Arzneien die in den meiſten Fällen
die Därme zu ſehr angreifen zu beſeitigen maſſiert man ſich den Unter
leib jeden Morgen vor dem Auſſtehen indem man die rechte Hand ſanft
über den Leib gehen läßt und zwar immer die eine runde Bewegung von
rechts nach links ungefähr 15 20 Minuten lang ohne Unterbrechung
Darnach ruht man noch eine Vierkelſtunde Am Abend vorher trinkt man
eine Taſſe Kräutertee der aus folgenden Beſtandteilen in jeder Drogerie
leicht zuſammenzuſtellen iſt und dabei den Vorteil der Billigkeit beſitzt
66 Gr Senna 6 Gr Schafgarbe 6 Gr Waldmeiſter 10 Gr Süßholz
6 Gr Althaewurzel 16 Gr Feldkümmel 6 Gr Malvenblüten 4 Gr
Anis 4 Gr Fenchel 20 Gr Saſſafras Eine gute Fingerſpitze davon
tut man in eine kleine feſt ſchließende Kanne gießt kochendes Waſſer darauf
und läßt die Kräuter eine kleine Weile ziehen Jm übrigen iſt es rätlich
Ieichte Koſt beſonders reichlich Obſt Apfelſinen Aepfel Datteln und viel
rünes Gemüſe und Salate während der Kur zu genießen Auch wo es

irgend angeht ſind warme tägliche Sitzbäder mit einigen Händen voll
Seeſalz ſehr zu empfehlen

Kinderpflege und Erziehung
o Kommt die Zeit da das Kind zur Schule geht ſo ſorge

Mutter und Vater daß die Schule nicht als ein dem Hauſe Entgegen
geſetztes Feindliches betrachtet werde vor dem man dem Kinde droht und
ihm Furcht einflößt ſondern als eine Ergänzung des Hanſes als eine
Stätte wo Knaben und Mädchen für das Leben vorgebildet werden um
in Gemeinſchaft und im Wetteifer mit anderen Kindern durch Unterricht
Kenntniſſe einzuſammeln die ſeinen geiſtigen Anſchauungskreis erweitern
ſeine Begriffe klären ſeine Vorſtellungen befeſtigen und mit beſtimmten
Lehrgegenſtänden vertraut machen0 Das kindliche Gemüt iſt weich und biegſam und für Eindrücke

ſehr empfänglich Dieſe Tatſache iſt ein Kardinalpunkt in der Erziehung
dem ſeitens der Mütter vielfach nicht die nötige Aufmerkſamkeit geſchenkt
wird Man tändelt mit den lieben Kleinen in ihren erſten Lebensjahren
herum und denkt nicht daran daß dieſe Jahre ſchon dazu benutzt werden
ſollten in dem Kinde durch eine ſachgemäße Erziehung den Grund für
deſſen ſpäteres Glück zu legen man überläßt es vielfach der Schule er
zieheriſch auf das Kind einzuwirken und vergißt daß es der Lehrerin oder
dem Lehrer bei der großen Anzahl von Kindern eine individuelle Erziehung
des einzelnen Kindes unmöglich iſt daß ſie bezw er ſich darauf be
ſchränken muß im allgemeinen erzieheriſch auf die Kleinen einzuwirken
Das eine Kind wird dabei viel das andere wenig Nutzen aus der Tätig
keit ſeines Lehrers ziehen je nachdem es eben die Mutter verſtanden hat
das Herz des Kindes für die Erziehung des Lehrers vorzubilden Milde
mit der nötigen Strenge gepaart werden dem Kinde ſchon in der Jugend
Reinlichkeits und Ordnungsſinn Willfährigkeit Aufmerkſamkeit und Ge
fügigkeit anzuerziehen im Stande ſein und ſo den Grund für ein ſpäteres
ſegensreiches Wirken des Lehrers legen

Blüten als Leckerbiſſen
Akaziengelee Etwa 8 bis 10 tadelloſe Akaziendolden je nach

Größe ſpült man leicht ab befreit dann die weißen ſtark duſtenden Blüten
mittels eines ſpitzen Scherchens von allem Grün und allen Stielen und
wirft ſie in warmes Waſſer das man langſam feſt zugedeckt zum Kochen
bringt Nach einer halben Stunde ſeiht man es durch Hat die Flüſſigkeit
nun das Aroma der Blüten aufgenommen ſo gießt man ſie zu 1 Pfund
Zucker den man darin klar kocht und ſo weit einſiedet daß er beim Auf
tropfen auf einen Teller feſtſteht Ein Tropfen Alkermesſaft gibt dem Gelee
eine ſchöne roſa Farbe Man bewahrt das Gelee wie Fruchtgelee auf und

verwendet es zum Füllen kleiner Törtchen Nudelpaſtetchen Pralinces und
dergl Man kann das Gelee auch in Kriſtallſchalen gefüllt mit Makronen
oder anderem feinem Gebäck zum Nachtiſch ſervieren

Ausgebackene Akazienblüten Man wählt zarte wohlausge
bildete Akaziendolden teilt ſie mit der Schere in zwei Teile ſpült ſie ſauber
ab taucht ſie in eine ziemlich flüſſig gehaltene ſüße Backklare Ausbacketeig
backt ſie in ſiedender Butter aus läßt ſie auf Fließpapier abtropfen beſtreut
ſie mit Puderzucker und trägt ſie heiß anf

Hollunderblüten Omeletten Die große flache weiße Hollunder
blüte mit ihren zahlreichen Sternchen gibt eine ſchmackhafte Füllung für
Omeletten Man ſpült die Blüte völlig ſauber ab damit kein Käferchen
daran bleibt ſtreift ſie von den Stielen beſtreut ſie mit Zucker ſchlägt
einige Eidotter mit Zucker ſchaumig und füllt die Maſſe der man noch
den Schnee des Eiweiß beifügen kann in einſeitig gebackene Omeletten
die man über der Füllung zuſammenſchlägt und unter einem Glutdeckel
oder mit einer Schaufel glaſiert

Ausgebackene Hollunderdolden Man ſäubert die Dolden
ſorgſam taucht ſie in einen Ausbacketeig bäckt ſie in heißem Backfett gold
gelb beſtreut ſie mit Zucker und Zimt und trägt ſie auf

Kandierte Roſen Mit ganz kurzem Stiel abgeſchnittene halb
erblühte roſa Roſen taucht man in folgende Löſung Pulveriſiertes Gummi
arabicum löſt man auf dem Feuer in Roſenwaſſer auf ſodaß eine dünne
ſyrupartige Flüſſigkeit entſteht die man etwas abkühlen läßt ehe man die
Roſen am Stiel faſſend ganz hineintaucht dann ganz mit feinſtem Puder
zucker überſtäubt und in die Sonne ſtellt Kühl und dunkel aufbewahrt
halten ſich dieſe Art kandierte Roſen mehrere Tage und bilden eine reizende
Sarnitur für ſüße Speiſen Torten und Gelees

Für die Küche
Rinderſchnittchen mit gedämpftem Lattich Sechs Perſonen

Eine Stunde Aus einer nicht zu ſtarken aber gut abgehangenen Rinds
lende ſchneidet man acht kleine Filets die man leicht klopft ſalzt und
pfeffert und im gegebenen Augenblick in recht heißer Butter braun brät
Acht feſte friſche Lattichköpfe wäſcht man mit viel Waſſer möglichſt ſauber
aus legt ſie eine Minute in kochendes Waſſer kühlt ſie ab und reinigt
ſie hierbei nochmals Jn eine kleine flache Kaſſerolle deren Boden mit
dünnen Schinkenſcheiben bedeckt iſt ſtreut man einige ganz dünne Zwiebel
ringe ſtäubt ein wenig Pfeffer darüber legt die gut ausgedrückten halb
durchſchnittenen Lattichköpfe darauf pflückt etwas friſche Butter darüber
und gibt ein Löffelchen gute Jus darunter So dämpft man das Gemüſe
mit einem Papier bedeckt weich richtet es gut abgetropft in der Mitte
einer runden Schüſſel hoch an ſtellt die Filets ringsum und garniert die
Zwiſchenräume mit oval geſchnittenen in Butter gebratenen Kartoffel
Den Dämpfſatz des Lattichs kocht man ſchnell herunter nimmt ihn vom
Feuer verfeinert ihn mit einigen Tropfen Maggis Würze und gießt ihn
über das Gemüſe Außen herum kann man nötigenfalls Butter geben
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Kleine Mitteilungen
F Das Auswachſen der Kartoffeln kann man verhindern wenn

man dieſelben im Keller alle 14 Tage oder drei Wochen üüchtig aufein
ander ſchaufelt weil durch das Umrühren die Schoſſe immer wieder abge
Da werden Geſchmack und Kraft bleiben ſo viel länger in den Kar
toffeln

S Oelgeſtrichene Fenſter ſowie Türen zu reinigen Man miſcht
einen Eßlöffel voll Salmiakgeiſt mit 1 Liter Waſſer wäſcht damit Fenſter
rahmen und Türen ab ſpült mit reinem Waſſer nach und trocknet mit
weichen Tüchern gut ab Die Arbeit muß etwas ſchnell geſchehen da die
Gegenſtände um den Oelanſtrich zu ſchonen nicht all zu lange ſeucht
bleiben dürfen ebenſo iſt Seife oder warmes Waſſer zu vermeiden da die
Farbe und der Glanz dadurch leiden

Land wirtſchaftliche Literatur
Jm Verlage der Landwirtſchaftlichen Schulbuchhandlung Karl Scholtze

Th Biller Leipzig Seeburgſtraße 100 iſt eine neue Auflage von
Dr Frohweins Kälber und Rinderwage in der Taſche für Ge
birgsrafſſen Preis 1 Mark erſchienen Dieſe Methode der Beſtimmung
des Lebendgewichts des Rindes durch Meſſungen erfreut ſich einer allge
meinen Anerkennung iſt daher ſehr beliebt und im Jnlande wie auch im
Auslande weit verbreitet Unter anderem iſt Dr Frohwein s Methode ge
legentlich der Maſtvieh Ausſtellungen in Berlin eingehend geprüſt und
daraufhin beſtens empfohlen worden Die Methode zeichnet ſich durch
größte Einfachheit aus ſo daß das Gewicht des Rindes jeden Alters mit
Leichtigkeit in wenigen Augenblicken Heſtimmt werden kann Durch die
Aufſtellung beſonderer Tabellen für die Niederungs und Gebirgsraſſen
ſowie für Kälber Jungvieh alte Kühe Bullen und Ochſen iſt eine
Garantie der möglichſt geneuen Uebereinſtimmung der Meßreſultate mit
der Wage gegeben Jedem Landwirt und Tierzüchter wird dieſes Werk
chen große Dienſte Ieiſten Er wird einmal mit geringer Mühe und Zeit
aufwand die Zunahme des Gewichts der Kälber und des Jungviehs
regelmäßig feſtſtellen ſowie das Gewicht des einzukaufenden Magerviehs
guf den Märkten ſchnell und leicht ermitteln können ferner kann er den
Erfolg des Maſtfutters bei den zur Maſt aufgeſtellten Tieren ohne den
Schaden an Nutzeffekt welcher durch das Wägen der Tiere hervorgerufen
wird mit Leichtigkeit verfolgen Schließlich iſt bei jedem Ein und Ver
kauf der Kälber und Rinder auch ohne Wage das Gewicht der Tiere
durch einfache Meſſung bequem feſtzuſtellen Für den Fleiſcher und Vieh
händler Hat dieſe Methode vor allem den Vorteil daß er ſein geübtes
Auge durch ſichere Maße ganz bedeutend unterſtützen und ſich vor manchen
Enttäuſchungen ſchützen kann Auch über das Schlachtgewicht des Rindes
gibt das Werkchen den Intereſſenten die gewünſchte Auskunft

Zur Beurteilung der land wirtſchaftlichen Arbeitspferde
haben ſich mit der Zeit Anſichten ausgebreitet von denen jede für ſich das
Prädikat unbedingter Verläßlichkeit beanſpruchte Die Theorie erſcheint
hierbei wieder einmal ſo recht grau in grau zumal Liebhaberei Mode
und Vorurteil hinter verſchiedenen dieſer Theorien ſtecken und ſchon deshalb
ſchwer zu widerlegen ſind weil gemeinhin jedermann zähe an dem feſthält
was er lieb gewonnen hat Wie wenig bis jetzt die Abhängigkeit von
Form und Leiſtung wirklich erforſcht iſt zeigt der Kampf wider den For
malismus Auch bei der Beurteilung der landwirtſchaſtlichen Arbeits
pferde für ſchweren Zug kommt dieſer Gegenſatz der Anſichten deutlich zum
Ausdruck Während die einen alles Gewicht auf den Bau legen und ein
gut gebautes leichteres Pferd mit Temperament dem ſchweren Pferd vor
ziehen ſtehen andere auf dem Standpunkt daß bei der Fortbewegung
ſchwererer Laſten oder bei ſchwerer Pflug und Maſchinenarbeit vor allem
das Körpergewicht von entſcheidender Bedentung ſei Theoretiſch laſſen
ſich hier zwar manche Geſichtspunkte für und wider geltend machen der
Enlſcheid kann aber nur auf praktiſche Beobachtungen gegründet
werden Soviel läßt ſich indes allemal ſagen daß es unrichtig iſt bei
einer ſolchen Frage einen Geſichtspunkt herauszugreifen und als maßgebend
hinzuſtellen Es ſind eine ganze Reihe von Faktoren welche zuſammen
wirken müſſen wenn ein Pferd wirklich leiſtungsfähig ſein ſoll Dieſe
Faktoren lehrt die Praxis wie Dr W Staudinger in einem intereſſanten
Artikel der Landwirtſchaftlichen Umſchau Verlag Faberſche Buchdruckerei
Magdeburg mit großer Schärfe nachweiſt
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Zur Dſlege unſerer Obſtbäume
Nachdruck verboten

Daß die Obſtbaumzucht in verſchiedenen Gegenden außerordentlich gut
rentiert bedarf keines beſonderen Beweiſes Die alljährlich erſcheinenden
Ernteberichte geben den erwünſchten Aufſchluß und ſollten die Bewohner
anderer Gegenden in denen der Obſtbau mehr oder minder lohnend war
ermutigen gleiche Vorteile zu erſtreben Seitdem das Obſt ein ſo bedeu
tender Handelsartikel geworden iſt und dasſelbe auch in den abgelegenſten
Orten ſeine Abnehmer findet lohnt es ſich der Mühe dieſem Zweige der
Landwirtſchaft mehr wie bisher eine größere Aufmerkſamkeit zu widmen
Was aber rentieren ſoll erheiſcht eine ſorgſame Pflege Meiſtenteils fehlt
es aber bezüglich der Obſtbäume hieran und darum die geringen Erträge

Gar viele glauben wenn ſie ein oder mehrere Stämmchen geſetzt
genug getan zu haben Vielleicht geben ſie ihm einen Pfahl häufig auch
nicht und noch häufiger iſt der Stamm gar nicht oder mangelhaft feſt
gebunden dadurch wird die Wurzel des Baumes vom Wind gelockert oder
der Baum ſchief beides nachteilig für ihn Meiſt wird auch das Zurück
ſchneiden vergeſſen was mehrere Frühjahre hintereinander zu geſchehen hat
denn einmal wird hierdurch der Stamm außerordentlich gekräftigt und
dann kann bei dem Hervorbrechen ſtarker Triebe eine zweckmäßige Krone
angeſchnitten werden Angenommen es ſei dies geſchehen ſo erheiſcht
doch noch der Obſtbaum eine aufmerkſame Pflege wenn er gedeihen und
fruchtbringend werden ſoll Er verlangt

l Reinigung vom Ungeziefer Da alle Pflanzen und ganz beſonders
die Bäume einen großen Teil ihrer Nahrung aus der Luſt durch die
Blätter aufnehmen ſo müſſen dieſelben im Wachstum zurückgehen wenn
das ganze Laubwerk überſponnen iſt Darum reinigt die Bäume im Früh
jahr von den Raupenneſtern das iſt die erſte vernünftige Bedingung
eines vernünftigen Obſtbaues Läßt der Landwirt ſeinen Acker wüſt
liegen wenn das Hoch oder Quellwaſſer die Saat vernichtet hat Be
wahre er baut ihn um ſo ſorgfältiger für eine neue Kultur So muß
man auch bei den Obſtbäumen verfahren Auf unfruchtbare Jahre folgen
wieder Treffer und die Bäume werden reichlich Aufwaud und Mühe ver
güten welche gut gepflegt worden ſind und ein geſundes Ausſehen haben
Darum nochmals vertilgt im Frühjahr die Raupenneſter

2 Reinhaltung der Stämme und Aeſte von Flechten und Mooſen
Bei manchen und vorwiegend älteren Bäumen gewahrt man häufig eine
ſtarke Korkbildung die ſich in einzelnen Stücken teils von ſelbſt oblöſt
teils auch mit Hilfe von Jnſtrumenten entfernt werden kann Darunter
lebt eine Menge von Ungeziefer und ſicherlich nur auf Koſten des Baumes
ſelbſt Mit der Baumkratze oder ſtumpfen Meſſern ſind Stämme und
Aeſte hübſch zu reinigen wodurch auch zugleich Flechten und Moos weg
zefegt werden Der Baum bekommt wird er alljährlich geſäubert ein
zanz anderes Ausſehen beläßt man ihn aber in ſeinem Zuſtande ſo
jeidet er Not trägt nur wenig oder auch gar nicht

3 Verwundungen müſſen verbunden werden Es kommt vor daß
Stämme bei Arbeiten beſonders beim Pflügen verwundet werden Die
zequetſchten Stellen ſind ſofort mit einem ſcharfen Meſſer gut aufzu
ſchneiden dick mit einer guten Schmiere Kuhfladen mit Lehm ver
mengt zu beſtreichen und mit Leinwand gut zu verbinden

4 Das Ausputzen der Bäume Hiermit ſteht es vielfach noch ſehr
ſcchlimm Die Landwirte fürchten gar zu häufig es möchte dies den
Bäumen ſchaden und auch die Erträge würden weniger werden Das
Ausputzen ſollte unbedingt alljährlich geſchehen und iſt dann auch die
Arbeit gar nicht groß Ein zu dichter Wald ſchädigt den Ertrag ſehr
Die Früchte bleiben klein und werden da ſie das Sonnenlicht wenig oder
gar nicht erreichen kann nicht ſüß Der Wald muß ſo licht ſein daß
man vor der Belaubung von jeder Stelle aus ungehindert hindurchſehen
kann Früher glaubte man es könnten die Bäume nur im Frühjahr
ausgeputzt werden allein die Erfahrung lehrt anders Am beſten putzt
man im Sommer bei voller Belaubung weil man da gerade ſehr gut

ie kranken und überflüſſigen Aeſte bemerkt Jn vielen Orten ſind die
Binme ſo verwildert daß es ganz unmöglich iſt in das Aſtwerk zu
tommen Daß ſie unter ſolchen Umſtänden nicht gedeihen können wem

wollte das noch auffällig erſcheinen Alſo fleißig geputzt daß der Baum
gedeihen und edle Früchte hervorbringen kann

5 Die Bäume müſſen beſonders gedüngt werden Wer ſeinen Acker
zeitig und auch gut düngt der glaube aber nicht daß der Obſtbaum
welcher auf demſelben ſteht damit zufrieden ſein kann Man ſehe nur
einmal einen ſolchen Baum an und bedenke welche Nahrung er allein
für ſein Wachstum nötig hat geſchweige denn für das Entwickeln von
Blüte Fruchthonig und Reifen der Früchte Wer an ſeinen Acker an ſein
Vieh ganz beſonders hohe Anſprüche macht muß auch beſonders gut
düngen füttern uſw ſonſt gibts Täuſchungen Gerade ſo iſt es auch mit
dem Obſtertrag Man rechnete früher alle vier Jahre auf eine volle Obſt
ernte allein Verſuche haben beſtätigt daß gut gepflegte Bäume alljährlich
tragen wenn anders die Witterung keinen Strich durch die Rechnung
macht und eine reichliche Düngung nicht gefehlt hat Der Vaum ver
langt nämlich neben der Acker oder Wieſendüngung noch eine ſolche für
ſich beſonders Und dieſe wird am beſten zwiſchen Heu und Fruchternte
alſo vor dem zweiten Safttriebe ausgeführt Jm zweiten Scte werden
die Tragknoſpen fürs folgende Jahr ausgeſetzt was um ſo reichlicher ge
ſchieht je mehr Nahrung der Baum hat Man zieht unterhalb des
Baumes etwa in der Mitte zwiſchen dem Stamm und der Traufe auch
unter letzterer kreisförmige Rinnen und läßt ſtark verdünnte Jauche hinein
laufen per Baum etwa 100 Liter je nach der Größe desſelben Ebenſo
verfährt man wenigſtens einmal in der Zeit zwiſchen Herbſt und Frühjahr
So behandelt hat der Baum Kraft daß er Früchte anſetzen und dieſelben
zur Reife bringen kann

6 Umpfropfen der Bäume Nicht alle Obſiſorlen gedeihen an
dieſen oder jenem Orte vorzüglich Dieſe muß man ausfindig machen
und kultivieren Es kommt ſogar vor daß dieſe oder jene Sorte wohl
in einer Gegend aber in einzelnen Fluren derſelben oder in einzelnen
Lagen nicht gedeiht während ſie gar nicht ſehr weit davon reichlich trägt
Dagegen hilft ein Mittel man pſropft die Bäume um Die Koſten ſind
nicht bedeutend und werden im dritten oder vierten Jahre durch die erſten
Ernten gedeckt Man ſollte damit nicht lange ſäumen denn jedes Jahr
ſpäter vergrößert den Verluſt Freilich fehlis hierzu nur zu häufig an
Leuten die das Geſchäft auch gut verſtehen

Werden dieſe wenigen Punkte ſeitens der Landwirte befolgt ſo werden
ſie ſich bald überzeugen wie lohnend der Obſtbau iſt und daß nur ſelten
andere Kulturarten ſo zufriedenſtellend reſitieren als gerade der Obſtbau

Die Kultur der 2üyrke
Nachdruck verboten

Die Myrte obwohl ſie ſehr viel gepflegt wird würde wenn man ihre
Kultur immer richtig verſtände noch weit mehr gepflegt werden

Schwer iſt nun ihre Kultur nicht doch verlangt dieſer liebliche Topf
ſtrauch einige Aufmerkſamkeiten und zwar ſo wichtige daß dieſe nie ver
ſäumt werden dürfen Dieſelben ſind richtiges Gießen nur mäßige
Wärmegrade ein richtig gewählter Standort

Die meiſten Myrten die unter der Pflege der Blumenfreunde kränkeln
oder eingehen verdanken ſolches einem verkehrten Gießen Es wurde
bald zu viel bald zu wenig gegoſſen Ein Umſtand der den Blumen
ſreund ſehr oft zum unrichtigen Gießen verleitet iſt daß der Erde zu viel
Heideerde beigemiſcht wurde denn die letztere ſührt den La en ſehr oft irre
und verſäumt er einmal auf einige Zeit das Gießen ſo trocknet die Heide
erde derartig aus daß ſie beim nun ſtattfindenden Gießen das Waſſer
nicht annehmen möchte Der Laie hat dann ſeine Not die Erde im
Topfe wieder feucht zu bringen Um ſolchen Unannehmlichkeiten ferner
vorzubengen wird nun allzu oft und viel gegoſſen und weil durch zu
oftes und vieles Gießen die Erde ſauer wird und die Wurzeln faul und
krank werden wird das Uebel nur noch größer Das Gießen hat dem
nach mit großer Vorſicht und Ueberlegung zu geſchehen Bevor man
gießt unterſuche man die Erde ſtets auf Feuchtigkeit und Trockenheit und
gieße nie wenn ſich ſolche noch feucht anfühlt laſſe vielmehr die obere
Erde im Topfe ziemlich trocken werden und gieße dann gründlich nämlich
ſo daß der ganze Erdballen durchtränkt wird Allzu trocken darf man
die Erde aber auch nicht werden laſſen geſchah ſolches aber dennoch ein
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und will die Erde beim Gießen das Waſſer nicht aufnehmen ſo

lelle man den Topf in ein Gefäß mit Waſſer und zwar ſo lange bis
ich die Erde in dieſem voll geſogen hat was unter Umſtänden oſtmals
ber einen Tag dauern kann

Kauft man ſich aus einer Gärtnerei ein junges Myrtenſtöckchen und
man daß der Gärtner der Erde zuviel Heideerde beigemengt hat

o kann man nichts beſſeres tun als dasſelbe umzupflanzen und dabei
er vo en leichten Erde etwas ſchwerere wie zum Beiſpiel Miſtbeet

oder Gartenerde beizumengen Durch dieſes Schwerermachen der
erlangt man eine Endzuſammenſetzung die weniger leicht zu Ver

äuren und an ſtarkem Austrocknen geneigt iſt Ein Gärtner der ſeine
Pflanzen jede Stunde im Auge hat darf ſchon viel eher mit leichten Erd
irten umgehen als ein Gartenfreund der oftmals tagelang ſich nicht um
ie bekümmern kann Und wenn auch Heideerde und leichte Erdarten
venn mäßig beigemengt der Myrte ſehr dienlich und dem Gärtner bei
z Topfpflanzenzucht als unerläßlich erſcheinen ſo kann man doch was

Myrte betrifft ſehr oft die Wahrnehmung machen dgß ſelbige bei
re ohne jegliche Heideerde in ganz gewöhnlicher guter

tenerde kultiviert ſteht und dabei durchaus von geſundem und gutem
Iusſehen iſt

Den Standort und die Wärme betreffend ſo liebt die Myrte zwar
nen hellen doch nicht ſehr ſonnigen Standort und eine mehr kühle und
näßig warme als ſehr warme Temperatur Man ſtelle ſie wohl am
un auf doch nicht an einem von der Sonne beſchienenen und bringe
e nur zur kalten Winterszeit in ein geheiztes die übrige Zeit aber in

in nur temperiertes Zimmer in ein ſolches welches von einem geheizten
zurch bisweiliges Offenhalten der Tür einige Wärme erhält

Muß die Myrte auch den Sommer über im Zimmer bleiben ſo wähle
nan das lühlſte für ſie aus ſtelle ſie aber immer nahe dem Fenſter oder
Licht kann man ihr aber ein Blumenbrett an dem Fenſter anweiſen ſo
ſei dieſes nicht allzu ſonnig oder man bringe eine Vorrichtung an um ſie
anz vor brennender Sonne zu ſchützen Will man die Myrte im Sommer

den Garten ſtellen ſo wähle man für ſie einen kühlen halbſchattigen
der auch ſchattigen Standort wie zum Beiſpiel hinter einem Hauſe oder
einer Wand nicht aber unter einem Baume denn ſie verlangt neben
Kühle und Schatten dennoch einen hellen Standort und will nicht von
oben des Lichtes beraubt ſein

Internationale Kaninchen Ausſtellung in
Frankfurt a M

Schon verſchledentlich iſt durch größere und kleinere Ausſtellungen der
Verſuch gemacht worden in weiteren Kreiſen das Jntereſſe für die
Kaninchenzucht zu wecken Die Züchter des Stadt und Landkreiſes

ankfurt beabſichtigen nunmehr dem Beiſpiele anderer hauptſächlich
ſächſiſcher Städte folgend etwas Außergewöhnliches auf dieſem Gebiete
zu arrangieren Es fanden ſich 12 Vereine zu gemeinſamer Arbeit zu
ſammen um eine große internationale Kaninchenſchan
ins Werk zu ſetzen In einer beſonderen Abteilung ſoll die Fellverwertung
in koſtbaren Pelzſachen und ſonſtigen Produkten dem großen Publikum
W Schau geſtellt werden Das Unternehmen wurde durch das Entgegen

mmen der Zoologiſchen GartenGeſellſchaft welche den geeigneten Platz
dafür zur Verfügung ſtellte ganz bedeutend gefördert Die Ausſtellung
findet in den Tagen vom 17 bis 21 September ſtatt und Herr Königl
Landrat und Polizeipräſident Scherenberg hat das Protektorat über
nommen Der Ehrenausſchuß ſetzt ſich aus den Spitzen der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden und aus den erſten Kreiſen unſerer Stadt zu
ſammen Von der Landwirtſchaftskammer zu Wiesbaden iſt Unterſtützung
wugeſegt auch ſteht die Sympathie des Miniſteriums für Forſten Domänen
und Landwirtſchaft dem Unternehmen zur Seite ſchon wegen der großen
volkswirtſchaftlichen Bedeutung der Veranſtaltung Infolge der zentralen
Lage Frankfurts dürfte die Ausſtellung nicht nur aus allen Gauen
Deuiſchlands ſondern auch vom Ausland reich beſchickt werden Gleich
zeitig iſt die Abhaltung eines J Deutſchen Züchterkongreſſes
verbunden der zum Zweck hat die Züchter von ganz Deutſchland auf
vollſtändig neutralem Boden zu einer Ausſprache über Verſchmelzung der
vielen Bundesvereine zu einem großen Ganzen und Beratung eines ein
heitlichen ZuchtStandards zuſammenzuführen Der Kongreß findet am
Sonntag 19 September ſtatt Das Bureau des Jka Vorſtandes
befindet ſich Nauheimerſtraße 2 jede Auskunft wird vom Vorſitzenden
Balth Bohrmann bereitwilligſt erteilt

Land wirtſchaft
Wie tief ſoll die Saat untergebracht werden Bei Rübſen

Raps Hirſe Klee und Gräſern auf 2 Zentimeter bei Roggen Hafer
auf 3 Zentimeter bei Weizen Buchweizen auf 4 Zentimeter bei Gerſte
auf 5 Zentimeter und bei Bohnen Erbſen Mais auf 6 Zentimeter
Obige Zahlen ſtimmen mit der Erfahrung auf wiſſenſchaftlichem und prak
tiſchem Gebiete ſo genau überein daß man ſie getroſi für mittlere Feuch
tigkeitsverhältniſſe zum Anhalt nehmen kann Hierbei iſt die Regel zu
beobachten daß man große Körner im allgemeinen tiefer legen darf als
kleine Ebenſo bedarf der Samen in leichtem mürben Boden einer ſtär
keren Bedeckung als in einem ſteifen und tonigen

J Die Bewäſſerung der Wieſen iſt ohne Frage das wichtigſte
Wieſenverbeſſerungsmittel der Höhepunkt der ganzen Wieſenkultur ſchade
nur daß eine ſolche nicht überall anzulegen iſt wenigſtens nicht ohne große
Koſten Sie erſetzt jegliche Düngung ruft gute und kräftige Wieſenpflanzen
bervor und ſichert am beſten den Wieſenertrag weil auf Wäſſerungswieſen
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anhaltende Dürre und Trockenheit ihren nachteiligen Einfluß nicht leicht
geltend machen können Wäſſerungswieſen ſind nicht mit Geld zu bezahlen
und wo es irgend angeht da muß der Landwirt beſtrebt ſein gutes Waſſer
auf ſeine Wieſe zu führen

Das Gelingen der Kultur der Eſparſette hängt weſentlich
von der Beſchaffenheit des Saatgutes ab Die Erfahrung lehrt daß der
Eſparſetteſamen infolge ungleichen Reifens eine größere Menge nicht keim
fähiger Samenkörner enthält Es wird angenommen daß im allgemeinen
nur ein Drittel des ausgeſäten Samens vollkommen entwickelte Pflanzen
erzengt Auch werden die Samen mit ihren Hüllen ausgeſät da die
letzteren ſehr ſchwierig zu entfernen ſind Es wird dieſerhalb mit Recht
empfohlen um einen guten Stand der Eſparſette zu erzielen am Saai
quantum nicht zu ſparen Bei breitwürfiger Saat rechnet man auf den
Hektar mindeſtens 200 kg Samen oder auf den preußiſchen Morgen 100
Pfund

Bei enger Setzweite des Tabaks entwickeln ſich die Pflanzen
ſehr gut indem ſie mit den unteren Blättern den Boden bedecken und
feucht halten Bei weitem Satz aber trocknet der Boden aus und die
Pflanzen treiben bei geringer Blattentwickelung in die Blüten Wer die
Pflanzen köpfen will der laſſe die Blütendolde vollſtändig herauswachſen
und breche dieſelbe über dem höchſten Blättchen ab Dieſes wird noch
reif wenn es noch 7 Wochen Entwickelungszeit bis zur Ernte des
Obergutes hat

wo

Haus und Zimmergarten
Wer bei der Obſtbaumzucht ſpekulutiv wirtſchaften will

der laſſe nicht ſolche Sorten ausgehen die zu Backobſt geeignet ſind Die
gegenwärtig den Markt beherrſchenden Sorten ſind zum Abdorren nicht
gut brauchbar und da ſie in den allermeiſten Gärten ausſchließlich
kultiviert werden ſo iſt die Ausſicht vorhanden daß nach einigen Jahren
das Backobſt im Preiſe ſehr ſteigen wird Infolgedeſſen werden Bäume
die derartiges Obſt tragen recht rentabel ſein Ebenſo empfehlenswert iſt
es Nußbäume zu pflanzen Da der Nußbaum viel Platz einnimmt ſo
wird er in den Gärten nicht gern geſehen ſo daß gegenwärtig eine ziemlich
große Nachfrage nach zeitigen Nüſſen iſt und das Holz ſehr gut bezahlt
wird Die zeitigen Früchte ſind deshalb ſo geſucht weil um dieſe Zeit
das achttägige große iſraelitiſche Feſt ſtattfindet bei welchem die Nüſſe in
großer Menge konſumiert werden Jn manchen Jahren bringt ein
Schock ſolcher Nüſſe bis 2,50 Mk Das Holz wird zu Möbeln und ins
beſondere zu Gewehrkolben in großer Menge verarbeitet ſo daß es ſehr
geſucht iſt und hoch im Preiſe ſteht Da der Nußbaum recht anſpruchs
los iſt kann er faſt auf jeden Platz auf dem man nicht unbedingt Gras
haben will denn unter ihm wächſt es nicht gepflanzt werden Be
ſonders geeignet iſt er für den Hof dem er eine Zierde iſt Unter ſeinem
dichten Laubdach finden auch Ackergeräte Schutz vor Regen Auch die
Bienenſtöcke können kaum einen ſchöneren und infolge des reichen Schaitens
kaum praktiſcheren Stand finden als unter Walnußbäumen

Dem Gemüſegarten ſchädliche Juſekten und Larven werden
in großen Mengen vom Hausgeflügel vertilgt wenn es beim Umgraben
desſelben anweſend iſt Hühner ſowohl als auch Enten überſehen ſelten
einen Schädling der durch das Grabſcheit an das Tageslicht befördert
wird Leider müſſen ſie ſpäter dem Gemüſegarten ferngehalten werden
Dafür iſt der Grasfroſch ein vorzüglicher Jäger auf Gemüſeſchädlinge
Mit Vorliebe verzehrt er die uns ſo verhaßten Raupen des Kohlweißlings
Daher ſchadet man fich ſelbſt wenn man ihn aus dem Gemüſegarten
vertreibt was noch häufig genug geſchieht

Einfacher Goldlack Die einfachen Goldlackpflanzen ſind buſchiger
verzweigter reicher und auch länger blühend doch fühlt ſich derjenige
Blumenfreund der ſich ſeine Blumen ſelbſt heranzieht und ſie eigenhändig
pflegt zu den gefüllten Sorten mehr hingezogen Es ſind nun beide
empfehlenswert Der einfache Goldlack zeichnet ſich durch noch größere
Härte und ſo auch Anſpruchsloſigkeit aus eignet ſich außer zur Kultur
in Töpfen auch noch ganz vorzüglich zu Pflanzungen im Freien Auch
ſchon wegen ſeines herrlichen Geruchs ſollte man den Goldlack noch viel
mehr als gegenwärtig geſchieht in den Gärten ziehen ſo z B in kleinen
Gruppen oder auf Beeten in der Nähe der Wohnungen und zwar mehr
in ſchattigen und halbſchattigen als ſonnigen Lagen zumal nach ſeinem
Verblühen noch Zeit genug iſt die von ihm eingenommene Stelle wieder
mit anderen Blumen zu bepflanzen

Efenpflanzen die für Zimmerdekorgtion verwendet
werden ſollen in eine Erde welche zum dritten Teile aus zerkleinerten
Ziegelſteinen und etwas Kalkſchutt beſteht gepflanzt und die Blätter oſt
mit einem trockenen Tuche vom Stänbe gereinigt werden ſind ſie außer
dem von Jnſekten befallen was bei der Kultur im Zimmer ſehr häufig
der Fall iſt ſo waſche man mit lauwarmem ein wenig ſeifigem Waſſer
und ſpüle dieſes mit reinem Waſſer ab So oft es die Witterung nur
einigermaßen geſtattet erquicke man die Efeu welche im Zimmer ſiehen
mit friſcher Luft denn man erwäge daß es eine Pflanze iſt welche das
Freie liebt und daher nicht gut an einem Orte gedeihen kann wo Licht
und Luft höchſt dürftig iſt

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Stückſaaten Bei dieſem Verfahren wird nicht die ganze Fläche

welche mit Wald beſetzt werden ſoll beſät ſondern nur ein Teil indem
man die Riefen 10 oder 20 Mr oder noch weiter von einander entfernt
anlegt ſie dabei etwas breiter macht als gewöhnlich um auf dieſe Weiſe
ein entſprechendes Quantum überzähliger Pflanzen zu erziehen Haben
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dieſe einmal das richlige Alter erreicht ſo werden ſie mit dem Ballen aus
gehoben und auf der Fläche ſo verteilt daß ſie ſich mit der Zeit zu einem
geſchloſſenen Wald vereinigen Bei dieſem Verfahren erreicht man in ge
wiſſem Sinne die Vorteile der Saat und Pflanzung zugleich es wird das
ſelbe z B bei der Forche zweckmäßig angewendet wo dieſe ſtark unter der

Schütte leidet wo man aber gleichzeitig aus irgend welchem Grund zu
große Koſtſpieligkeit Anſtand nehmen muß die Saat über die ganze Fläche
hinauszudehnen Die ſpätere Verteilung der Pflanzen wird dann ſjeden
falls in einem Jahre vorzunehmen ſein in welchem die erwähnte Krank
heit minder heftig aufgetreten iſt

Der Röderlandsbetriehb wird in der Regel dazu benutzt aus
geſaugte Felder durch vorübergehende Bepflanzung mit Holz zur Kraft zu
bringen ſo daß dieſelben hintennach wieder eine Reihe von Jahren hin
durch landwirtſchaftlich benutzt werden können ohne daß man nötig hätte
dieſelben zu düngen Der Vorteil liegt hauptſächlich in dem letzteren Um
ſtande durch welchen man dann in die Lage geſetzt werden kann das ſo
erſparte Düngerkapital anderwärts um ſo nützlicher zu verwenden Am
ſchnellſten erreicht man bei dieſem Betrieb jenen Zweck durch Anwendung
der Forche da ſie die Eigenſchaſt hat den Boden in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu kräftigen immerhin wird man aber dabei Perioden von
nicht unter 20 Jahren annehmen müſſen ſchon auch um in dem
erwachſenden ſtärkeren Holze eher Erſatz für die aufgewendeten Kultur
koſten zu finden

Die Raffekennzeichen des engliſchen Windhundes ſind in
aller Kürze folgende Größerer überaus ſchlank und ſchmächtig gebauter

durch Schnelligkeit aber mäßige Intelligenz lund wohl auch geringe An
hänglichkeit ausgezeichneter kurzhaariger Hund Kopf lang mit flachem
Schädel wenig entwickeltem Hinterkopf dunklen glänzenden Augen und
kleinen dünnen mit der Spitze überhängenden Ohren Schnauze zumeiſt
ſehr lang und ſpitz zulaufend Hals lang rund muskulös Rumpf
geſtreckt mit tiefer ziemlich ſchmaler Bruſt ſchräg angeſetzten muskulöfen
Schultern langem etwas gebogenem Rücken und hoch aufgezogenem
Bauch Rute lang dünn ſpitz zulaufend leicht gekrümmt hängend
Länſe lang gerade und zierlich dabei aber immerhin ſtarkknochig und
muskulös Pfoten mit ſehr harten Ballen Behaarung kurz weich dicht
Farbe verſchieden meiſt ſchwarz rot oder fahlgelb Dunkelbraune Fär
bung iſt nicht geſtattet

Der Foxterrier muß von genügend kleiner geſchmeidiger Geſtalt
fein um im Fuchsbaue einfahren zu können er muß aber auch andern
teils genügend flüchtig ſein um der FuchshundMeute folgen zu können
Sein Schnelligkeitsvermögen darf aber nicht auf Koſten ſeiner Widerſtands
fähigkeit übertrieben züchieriſch geſteigert werden es muß immer ein ge
wiſſes Gleichgewicht zwiſchen ſeiner Flüchtigkeit ſeiner Ausdaner und
ſeinem Wuchſe herrſchen

Tier und Geſlügelzucht
f Die erſte Nahrung der Küken Erfahrenen Geflügelzüchtern

iſt es bekannt daß Külen in den erſten 24 Stunden nach Verlaſſen des
Eies keiner Nahrung bedürfen da die Tierchen noch von dem Eidotter
den ſie aufgenommen haben ernährt werden Nach Ablauf jener Friſt
reicht man den Küken friſche Eier hartgekocht und mit dem zwei bis
dreifachen Quantum Brotkrumen vermiſcht Es iſt ebenſowenig zuträglich
Eikoſt allein als nur geſchrotenes Korn in den erſten Tagen zu geben
Der Erfolg beruht lediglich auf der Sorgfalt und Pflege die den Tieren
in den erſten vierzehn Tagen geſchenkt wird Sand geſtoßene Eier oder
Auſternſchalen 2e müſſen den Küchlein von Anfang an zugänglich ſein
Andererſeits erzielt man aber auch mit der Methode ſchleswig holſteinſcher
Geflügelzüchter welche den Küchlein Buchweizengrütze und zum Trinken
Buttermilch von Anfang an geben ſtets ein munteres Gedeihen der Küken
und hat faſt keine Verluſte zu beklagen

F Fiſchzucht
Für Angler Jetzt iſt die Zeit gekommen wo der Angelſport wieder
Liebhaber findet Zum Angeln gehört in erſter Linie eine gute

Angelrute welche wohl aus verſchiedenen ausländiſchen Holzarten ge
wonnen werden doch ſind auch unſere einheimiſchen Hölzer zu dieſem
Zwecke keineswegs zu verachten Die Eſche z B liefert ganz brauchbare
Angelruten desgleichen die Haſelſtaude Vorzüglich weil zäh leicht und
dauerhaft eignen ſich Zweige der Hagebuche Fehlen gecignete Schöß
linge ſo ſetzt man einfach mehrere derſelben zuſammen oben an die
Spitze befeſtigt man ein ungefähr 50 Zentimeter langes Stäbchen von
Fiſchbein Die Schnüre ſind nach jedesmaligem Gebrauch ſchnell und
gründlich zu trocknen wenn ſie ihren Dienſt lange verrichten ſollen Für
größere Fiſche ſind Schnüre aus Hanf zu empfehlen außerdem ſind auch
Roßhaare ein ſehr beliebtes Material zur Verfertigung von Angelſchnüren
Für kleinere Fiſche gebraucht man Schnüre von 6 Roßhaarfäden für
größere Fiſche vorteilhaft Darmſeiten

Sahlweide und Brunnenkreſſe an Fiſchteichen Jedem
Fiſchereiintereſſenten und jedem Sportsman dieſer Branche iſt es wohl
eine bekannte Tatſache wie Forellen Karpfen Mönen Weiß u a Fiſche
mit Vorliebe ſich an Ufern aufhalten welche mit Buſchwerk und Bäumen
oder auch mit Waſſerpflanzen aller Art beſtanden ſind Hier lauern ſie
beutegierig auf die Käfer u a Jnſelten welche durch den Wind von den
Bäumen oder Pflanzen geſchüttelt werden Niedrige Pflanzen werden
häufig von Schnecken und anderen Weichtieren beſucht die bei windigem
Wetter von ihrem Ruheſitz ins Waſſer geſchleudert werden und dort den
Fiſchen zur Nahrung dienen Jm zeitigen Frühjahr bis zur Zeit der
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Baumblüke und vollſtändigen Laubenkfalkung der Bäume und Sträucher
iſt derartige Fiſchnahrung ziemlich knapp Beſitzern von Privatflüſſen und
Teichen iſt deshalb anzuraten die Ufer ihrer Fiſchgewäſſer mit Sahlweide
und Brunnenkreſſe zu bepflanzen Die Sahlweide blüht bereits im März
und April und zieht deshalb eine Menge von Käſern Schmetterlingen
Raupen Aderflüglern Fliegen uſw an die bei bewegter Luft den Fiſchen
als willkommene Beute dienen Die Brunnenkreſſe hingegen iſt der
Lieblingsauſenthalt vieler Schnecken da deren Vegetation durch das
zeitige Frühjahr hindurch währt Namentlich halten ſich die Ohrſchlamm
ſchnecke Limnageus auricularius und die Sumpfſchnecke L ſtagnalis gern
auf den Kreſſenarten auf Außer dieſen beiden Süßwaſſerſchnecken kriechen
auch verſchiedene kleine Landſchnecken gern auf die Kreſſe Ebenſo leben
hier viele Jnſektenarten Beide Pflanzen verdienen deshalb die vollſte
Beachtung wenn für Fiſchgewäſſer Gelegenheit geſchaffen werden ſoll
lebendes Naturfutter zuzuführen Da übrigens die lockerzelligen
ſchwammigen und ſüßen Waſſerpflanzen eine Haupibedingung für reines
ſauerſtoffreiches Waſſer bilden ſo iſt es für das Wohlbeſinden und Ge
deihen der Fiſche nötig für den gehörigen Pflanzenwuchs in den Fiſch
gewäſſern und an deren Ufern zu ſorgen

Bienenwirtſchaft
Vienen die im zeitigen Frühjahr einen Ausflug halten

erſtarren nicht ſelten wegen der noch herrſchenden kühlen Witterung Lieſt
man ſie zuſammen und bringt ſie in einen warmen Raum ſo erwachen
ſie bald wieder Dieſe Beobachtung hat man ſchon oft gemacht Vor
einigen Jahren ſchrieb ich darüber daß es wenig Zweck hat ſich dieſe
Arbeit zu machen weil die wirklich erwachten Bienen nur ganz kurze Zeit
leben Jch erklärte das damit daß nur altersſchwache Bienen den Stock
zu dieſer außergewöhnlichen Zeit verließen welche dann nicht
mehr Kraft genug hätten dahin zurückzukehren und dergl mehr Ein
Forſcher auf dieſem Gebiete Dr Phillips in Amerika hat nun
feſtgeſtellt daß alle Bienen durch eine Erſtarrungsperiode leiden und
darin der Grund ihres baldigen Todes nach dem Wiedererwachen zu
ſuchen iſt Er legte junge kräftige Bienen im Sommer auf Eis
Nach wenigen Minuten waren ſie erſtarrt Nachdem er ſie von dem
Eiſe entfernt hatte erwachten ſie wieder zu neuem Leben Aber es war
von kurzer Dauer Dieſen Verſuch hat er auch mit Königinnen gemacht
und dabei dasſelbe gefunden Jntereſſant iſt aus dieſem Verſuche daß
Bienen und Königinnen volle acht Tage in der Erſtarrung liegen konnten
und doch in der Wärme wieder auflebten Wartenberg Nauendorf

Bei ſtark befetzten Bienenſtänden rüſten ſich zur Schwarm
zeit häufig gleichzeitig zwei oder mehrere Völker zum Auszug Namentlich
wenn eine Anzahl ſchwarmreicher Völker durch ungünſtige Witterung eine
Zeit lang hingehalten wurde fallen dann dieſe Schwärme meiſt auf einen
zuſammen Hängt nun ſo ein Vorſchwarm als Traube da und ein an
deres Volk beginnt einen Nachſchwarm abzuſtoßen dann ſuche der Bienen
züchter den Borſchwarm mit einem weißen Tuche zu umhüllen damit der
Nachſchwarm ſich nicht an ihn legen kann Denn fallen Vor und Nach
ſchwarm zuſammen ſo entſteht meiſt eine ſtarke Beißerei und ein großer
Teil der Bienen wird abgeſtochen Daß zwei oder mehrere Nachſchwärme zu
ſammenfallen iſt kein Unglück Die Bienen ſtechen einander nicht ab und
man erhält einen Rieſenſchwarm der mehr leiſtet als einige kleine Schwärme
Natürlich entſteht zwiſchen den Königinnen ein Kampf und alle werden bis
auf eine abgeſtochen die kräftigſten behaupten in der Regel die Herrſchaft
Auch ein doppelter Vorſchwarm iſt nicht immer als Mißgeſchick anzuſehen
wenn auch eine fruchtbare Königin verloren geht und man auch ein Volk
weniger erhält Dieſer Ausfall gleicht ſich durch das Entſtehen eines
Volkes von doppelter Stärke und erhöhten Leiſtungen wieder aus

Naphtalin gegen Mäuſe Ein erfahrener Bienenzüchter teilt
mit er halte dadurch ſeinen Stand von den läſtigen Mäuſen frei daß er
einmal in der Woche Naphtalin bei den Körben und Käſten ſireue

Milchwirtſchaft
N Wie vermeidet man das Hartwerden der Butter bei

Rübenfütterung Dagegen iſt die Beifütterung ſolcher Mittel wirk
ſam welche ſonſt die Eigenſchaft haben die Butter weich zu machen Jn
dieſem Sinne wirken Rapskuchen Haferſchrot und Weizenkleie Die für
den Kopf und Tag zur Erreichung des Zweckes erforderliche Menge
wird ſich ganz nach der Menge der verabreichten Rüben richten Eine
Regel gibt es nicht Ebenſo iſt es zweifelhaft ob es wirkſamer iſt mehrere
der in erwähnter Richtung wirkenden Futtermittel in kleineren Gaben
nebkneinander zu reichen als die entſprechende Menge von einem derſelben
Der Beifütterung einiger dieſer Futtermittel ſind aber an ſich Grenzen ge
zogen Vom Rapskuchen darf man am zweckmäßigſten nicht mehr als
1 Kilogramm täglich an eine Kuh natürlich nur trocken geben Hafer
ſchrot und Weizenkleie dagegen ſind auch in größeren Gaben un
bedenklich

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Zur Vergärung von Weinen Obſt und Traubenweinen ſollke

der Keller eine Temperatur von mindeſtens 10 Grad beſſer von 14 15
Grad Celſius haben für Rotwein darf die Temperatur auch noch eiwas
höher ſein jedoch niemals über 20 Grad Celſius hinausgehen Die
Lagerkeller haben am beſten eine Temperatur von 10 12 Gr Celſius
deren Temperatur ſoll nicht unter 5 Grad herabgehen Rotwein in
Flaſchen bewahrt man am beſten in eiwa 15 18 Grad Celſius warmem
Keller auf
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